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Wochen- und amtliches Anzeigenblatt für die Stadt
Bezug-preis für ben Monat 50 pfg«, frei Hans 60 Pfg» Reduktion, Druck und Verlag.:.»s · « Die einspaltige Jnseratzeile für Polkwitz und nächster
durch die Post bezogen 70 pfg., Einzelnnrnnter 10 pfg. Buchdruakerei Polkwitz (Jnh.paul Ewalter Bruekschyst Liszkllmgezend Millirneter 4 Pfg» für dusmärtige 6 pfg.

Crfcheinungstag : - Mittwoch und Sonnabend. verantwortlich für den Gesamtinhalt:"« TM- MENÜ-L erirhtsurteile. Rbbitten, Heiratsgesuche und
Betriebsstörungen hervorgeruer durch höhere Walten Brucksch, Polkwitz, Kr. (Slogan, Silbenerftr. 3;:,5-"--- nasses-- Xotterieanzeigen Millitnetcir 10pfg.,Jnferate mit

Gewalt, Streits unb beren Folgen bei uns oder unseren Fernruf: polkwitz 27. Tel.-Adr.: Stadtblatt Polkwitz fchwierigernsatzbauzuschlag ReklamenMillirneterZprg.
Lieferanten,begründenkeinen Anspruch aufRückerstattungen POstscheck-K0uto: Breslau 7596 - Bei Konkursem “im. kommt evtl, Rabatt in Fortsall.

« olkwitz und deren Umgegend
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Nr. 5 s Mittwoch, den 20. Januar 1926 . I 44. Jahrgang
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: Diei heutigei Nummer umfaßt : Vor zehn P Jahren einem ben 19. Jana-« 1926 s
E erst-tiefste der beilegen E » , .» .. . ‑ O« » «
a 16 mm". .: l7. gäi'fgr‘e‘rfofärggenbli‘ltlefgälm“ Birpazar unb Ritka von ofterrets Der Erleftragcr

— "n---------"-----"----"’ 18.3anua-e. Raigiär Wilhelnifund für.“ cissferdinand voanulgariern k — i .»
» ‑ .. « « Ns.·ch — » r n "_f _ t· b b’ t. —s w

Schacht aber die gflilhliiililmflfv · Englischrr TrupeptzeutlrätttlePortidåknlpfejn »Bl;kti1:rkd1« litt? Ytiikxlmeer “mm r

‚5.:: ledlteo

Ueber die hypothekarischen Zwischen- ,-
kredite für die Landwirtschaft durch
die Deutsche Golddistontbant gab
Reichsbantpräsident Dr. Schacht noch
einige. Erläuterungen über den Umfang
und den Zweck dieser neuen Aktion.
Er stellte in den Vordergrund, daß
es bei dieser Ittion darauf ankommt,
der Landwirtschaft möglichst rasche
Hilfe und ihr durch langfrifiige Kreditei
zn verhältnismäßig billigen Sätzen
eine gewisse Ytempause zu gewähren.
Aus rein formellen Gründen liegt
vorläufig noch keine Bestätigung durch
die Rentenbanttreditanstalt vor, fie—
iwird aber in allernächster Zeit gegeben-l
werden. Ein bestimmtes Schema über«
die Höhe der jeweils zu begebenden
Kredite ist nicht aufgeftellt worden.

in den nächsten Tagen zwecks Eins
holnng desAbonnementsbetrages für das

Polskwitzer Stadtblatt
in Höhe von 70 Pfg. für den Monat
Februar. Wir bitten unsere geehrten
Abonnentem für weitere Verbreitung
unseresHeimatorgans möglichstSorge zu
tragen, da wir auch in Zukunft bestrebt

’. fein werden, alle wichtigen Ereignisse
in Stadt und Land zu registrieren.
Selbstverständlich find wir auch gern.

burch Use oot vernichtet.
19. sammt-. Nördlich Frelinghem englische Nachtangrisse abgeschlagen.

—- tlln der bessarabischen Front östlich Czernowitz zwischen To-
versah unb Bojan eine neue Schlacht entbrannt· Die Rassen
überall zutückgewiesen s-— Die serbische Regierung (Pafchitsch)
übersiedelt aus Jtalien nach Korsu König Nikita verläßt Mon-
tenegro uud begibt sich über Rom nach Lyon. .

20. Hamen-. an der italienischen Front heftige Artilleriekämpse am
Col di Lana.

21. stimmen In der bessarabifchen Front alle russischen Angrifse
gescheitert — Bei Smerälahie (öfilgh stät el ämara) bie englische
Entsaharmee Ayhner ge chlagen, 3 00 ngländer gefallen. . . «

22. Zaun-on Bei Neudille (nördlich Arras) sranzöfifche Stellung in Irle 81111131?“„figlgmägergsjfgmbiblatä
250 Meter Breite genommen. —- Die sdriahäsen Antivari unb __ geäünfchte agrefie u tib 9' Hacke e
Sulcigno von österreichischen Etappen besetzt. « - ·" g. Mit treubeutfcheran iermgen. '

28.Januar. ·Bahn- und militarische Anlagen von Sauer unb - He m“ grufg «
Hougham von deutschen Wasserstngzeugen und Luftfchisfen boms Bat B85 P lWÖiflBilllii

- barbiert. Skutari. Nilsitsch Danilograd und Podgoriha von —---——·——«« '—-"—‘
österreichischsungarischen Etappen besetzt. — Ein englischer Truppens
transportdampfer im Golf von Saloniki durch deutsches U-Boot

—
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Stettretoruetee Ä Benennung
Freitag. den 15. Januar 1926'

 Sie Beleihung soll durchaus individuelll vernichtet. , Mit einem eingehenden Bericht
gehandhabt werben. GB ist lediglich Schadicdeine sollen möglichst im baten denn? Red.) Sie alliierten über die Tätigkeit der Stamm-Ver-
eine. Maximalgrenze für die sie)”. Jnland untergebracht werben. Diese Etappen könnten die- unveränderlicheu fammluna eröffnete der Stadtv.-Vor-
thekarbelastungiunerhalbder 337zProz., Schatzscheine bieten für die öffentlichen Grundsätze der Strategie nicht ver- Lsteifer Besser die erste Sihung im
des berichtigten Wehrbeitragswertes Gelder eine befonders«gute und imjnarhläfsigeru Qui ihrem linken Flügel neuen Jahre. 151 Gegenstände
gegeben. Jedenfalls sind die in). Interesse der Wirtschaft wertvolle; liege die Möglichkeit einer Bedrohung (112 zur Beschlußfassung und 39 zur

«pothekarschnldscheine mit außerordent- Anlagemdglichkeit Es wäre sehr an; vor; infolgedessen sei Erhöhung der Kenntnisnalirne) wurden in ‚10'
liehen Sicherheiten ausgestattet. Jn-
sofern find allerdings gewisse Richt-
liuien für die Gewährung der Kredite
gegeben, als bieY'Oemahr geboten ‚biefer Anlagemöglichkeit Gebrauch
Laterer mag, daß der Laut-mirs „anmachen könnten Man·»erhofft dem
Der erhaltenen Gelde auch richtig-Fu ganzen Aktion einen Druck aus
ewirtschaften ‘tann. Nicht nur der» die langfriftigen Hypothekengelder undt
lcroßgrundbesih sondern auch der« so eine allgemeine Verbilligung lang-
mittlere Bauer soll die Möglichkeit ·ftistinethedile— Ueber bie mutmaßliche.
haben, sich verhältnismäßig billigen Höhe der Kredite lässt sich vorerst nichts
langfrifiigen credit zu verschaffen. sagen. Znächsl kommt das Eigen-«

begrüßen, wenn die mit der Verdetal-·
tung der öffentlichen Gelder beauftragten
Stellen in weitestem Umfange von

Truppenzahl durchaus natürlich, ba
der linke Flügel der alliierten Truppen
in der Luft hänge, während er frühe;
seineZStitze am Rhein hatte. Was
,-.Locarno ergeben habe, _merbe man
erst später sehen. Diese sachliche
Erklärung versucht das »Journal des
Debats« noch mit allerlei Verleurns
bangen zu begründen, indem es von
Einer Erhöhung des Haushalts der
Reichswehr " und von Subventionen

Sijungen erledigt.- Wie wir schon
in unserem Rückblick ausführten"« sind
im abgelaufenen Jahre bedeutende
kommunale Aufgaben durch die Geldes
lalamität nicht getätigt worden« “mit:
auch ber Ausblick ins neue Jahr ift
trübe genug, das unter der Devise
stehen foll: Alle nicht. unbedingt not-IT
wenigen Ausgaben zn vermeiden,y
da sonst eine Erhöhung der kommu-

Ein Zwischenzean seitens der be-
grbenden Institute ist ausgeschlossen
Es werden lediglich 1/, Prozent
Verwaltungskosten erhoben. Die
ganze Aktion ist auf Reichsmarl
gestellt. Sie baut sich daraufs auf,
daß die Solddidkontbank ihre über-
schüssigen Devisenoorräte der ReichsP
baut zur Verfügung stellt und so
«Mittel in Retchimart sreibekosntmr
die sie der Landwirtschaft leihen
rinnen. Der Landwirt ist berechtigt,
deu, Kredit jederzeit zurückzuzahlen,
wzsfrauf sofort eine Löschung der

hpotheken stattsindet Der wesentliche
spannte bei der Ultion ist, einen
Esparisenaudgang durch Stüfung der
tandwirtfchaftlichen Intensität und

'_ ‘ ichste Vermeidung von landwirt-
tlichen Einfuhren zu bewirken.

- "-«"«-ozon der— Golddiskontbank auf
amvon Sicherheiten auszugebenden

Millionen Mark —

geplanten Schasscheina

Fenle Ast-redet m
Verbindungen

haben.

Vor dieser Räumung hätten die
Illiierten drei Brückenköpfe am rechten
Rheinufer. Nunmehr aber habe 

| linken Rheinufer.

„lapital der Bank — insgefamt 200
in Betracht,

darüber hinaus noch der Ertrag der

ist — wird also hier festgestellt, daß

Das »Journal des Debais« in
Paris scheint aus offiziellen Quellen
zu schöpfen, wenn ed die Notwendigkeit
begründet, die Besatzungstruppen in
der 2. und 3. Rheinlandzone zu er-

Das Blatt sagt, daß man
mit, den Krabben, bie bisher dnrtl
lagen, nach Räumung des Kölner
Brückenkopfes nicht entkommen könne. Deutschland einen Brückenkopf am

(mit wieviel Sol-

für die Luftfahrtgesellschaften fprichtj
Mit Worten von Zynistnus und
Hohn —- man kann nicht« annehmen,
daß die Begründung ernst gemeint

Frankreich auf die Bestimmungen
des Versailler Vertrages und die
Vertprechungen in Loearno pfeift!
 

ein der deutscher Wirtschafts
Immer neue amerikanische und

englische Gelder flirten in die deutsche«
Wirtschaft, die Uebereignung an das
fremde Kapital wird immer krafser,
ohne das fiir bie arbeitende Bevöl-
kerung eine Verbesserung der Lage
einzutreten scheint. Jn der Industrie
nehmen die Stimmen zu, daß man
am Anfang eines Auskauss der zu-, grunde gehenden deutschen ,Wirtsehaft
durch Amerika und England steht.

nalenSteuerfchraube unvermeidlich sei.«
freilich, meinte der Vorsteher, stehen
andereStidte noch schlechter da, da
unsere Stadt nennenswerte Schulden
ssiehei Reuntnibnahme) nicht besiht,
aber die Jinanzlage der industriellen-?
städtifchen Betriebe ist keineswegs
rosig; die Ziegelei habe, wenn man
jdao vorjährige Manko zu dem dies-
jährigen Manto hinzurechne, ein bess-
deutendes Minus aufzuweifem «

« Die Wahl des Blros « ergab ein-«
stimmig die Biederivahl der bisherigen
Herren: Vorsteher Hauptlehrer a." S.
Besser, Stellvertreter Böttcheruteistersk
Sanft, Schriftführer Jnstizoberselretärsl
Dante, Stellv. Kaufmann Maßbach

Der Antrag des Magistrats »Bei-
behaltung der I Lehre-stellen an der-
hiesigen evangelischen Schule, {Sieh—i
nung des Regierungswunsches: Bild-l
jung einer Schritts-wande- molk-sitzt
NiederiPolkwih und Friedrichewalde),.



Ueberroeisung der befähigten Schüler
des Kinderheimes Polkwih an »die
Stadtschule« fand nach den eingehenden-
Erläuterungen des Vorstehers Debatte-
lofe Annahme Zur Zeit beherbergt
die eoangelische Schule 17l Kinder
aus der Stadt und 53 aus den beiden
Nachbargerneinden Da auf je 60
Kinder eine Lehrkraft kommt, hätte
die Stadt nur 3, Die 2aanerueinDen
einen Lehrer zu beanspruchen, während
für die fünfte Stelle als sogenannte
Mehrstelle erhöhte Aufwendungen
(ea. 1400 an.) an Die Landesschul-
kasse, die die Lehrversonen besoldet,-
zu bezahlen waren. Ostern 1926
wird sieh die Zahl der Kinder auf
über 180 erhöhen. sodaß die Extra-
belastung dann schwindet.
Jm Wirtschaftejahr 1925/26 fallen

"außer dein jährlichen Einschlag non
3090 Festieieter Holz, ‚
Jahr ausschließlich Eulenfratholz
ist, noch 1000 Festsmeter dieses kranken
Holzes geschlagen werden. Um nun
end-s gutes Bauholz auf Der. Markt
zu bringen, schlägt
cWieier vor, 400 Festaieter aus den

jzxiersparten Einschlågen früherer Jahre
"(2210 Festmeter) zu entnehmen. Ein-
stimmig wurde dieses gutgeheiseen

, Jn lehter Sitzung war die Ein-
flellung eines jüngeren Forfigehilsen
mitknapper Mehrheit abgelehnt worden.
Forstverioalter Meter legte in einem
längeren Schreiben die Notwendigkeit
einer Hilft-kraft dar. In normalen
Zeiten betrug die Registrierung des
geschlagenen Holzes 5 —-— 6000 Nummern
‘pro Jahr, während durch den Mehr-
einschlagc des Eulenfraßholzes zirka
30000 Nummern zu registrieren sind.
Noth längeren, teilweise hitzigen De-
batten wurde die Anstellung einer
Hilfskrast bis vorläufig l. April 1927
von der Oersammlung gutgeheihen.
Wie von Magistratssette ausgeführt
wurde, dbekonemt Hilfsfbrfter Wende
zum 1. Ipril 1926 vertretiingsweise
das Revier Oberheide anstelle des in
den Ruhestand tretendeu Försiers
John in Verwaltung

Zum Jenerlösehstatut soll ein dritter
Nachtrag ges-hassen werben, Der in
Sachen Ablösung von der Pflicht-
feuerivehr wieder den Friedensftand
herstellt; einmalige Ablösung -,100 am,
oder jährlich 10 am. Oluch dieser
Antrag des Magistrals kommt zur
Innohinr. - » .

g 20000 »Akk. als Darlehen gegen
l"-«Sihuldsche-in beantragt Magistrat von
« der hiesigen städtischen Sparkase zu
entnehmen, mer den Inkaus der
Liebeherr’schen Scheune für 2300 Mk»
den Inkan des Bomberaschen Hauses
für 6700 SIE. und die anteilige
Pflasterung der Lindensirasee mit
11000 am. zu sinanzieren. Das
lehtgenannte Projekt ist jedoch noch
nicht spruehreis Das Darlehen wird
mit 12 Prozent berzinst und mir
2 Prozent amortisiert. Versammlung
genehmigt einstimmig dieses Darleheii.
Zur Kenntnisnahme gelangt die

Anleiheausivertnng der vor 25 Jahren
von der Provinz ausgenommene In-
leihe anlählieh des Kleinbahnbaues
in Höhe von 183000 Mk» durch
Amortisation ift der setrag auf
110000 Mk. zurückgegangen Der
Treuhünder verlangte nunmehr die
gleiche Aufwertung neie bei den
Sparkassenguihsrben,, die zuersi auf
25 Prozentwon der Regierung fest-
geseht nur. Nach langen Verhand-
lungen gelang es, den stozenlsah
auf.121/‚ Pozent für unsere Spar-
fafie festziisiheir Dementsprechend ist

das dieses «

Forstverwalter r

Die Inleiheschuld aus« „_13750» ..
stetig-seit wor-de-s,»·»-..--dstsei —iunkkhdid·,,oo
Jahren sichtlich sbllcsOlkJ getilgt
werden« soll. -.-.-.ijzs»·ll;nse-r«es stadlische
Sparkasse, ‚Die ‚einen: ‚Einlagen heftahb1
oon : Zka Millionen Mkjshaitek tin-h
nun-« ssM 500" SRI. answer-tem- An
aufjnioertenden Hypotheken siehe-is
238 500 undsjan ··«Bertpapieretl
1b7000 = 425 500 Mk. denigegerisf

.über, sodaß die Stadt 12000 im.
Zuschuß-Izu leisten hat. Mithin be-
tragt der augenblickliche Schuldenstand
unserer-samt runden-TM My-
DiezkkzMcklinann the « Ruhegehaltssache

,.sche-int««iiunmehr— endgültig erledigt zu
Psein. Das Breslauer Oberlandes-
gericht hat die Berufung Kielmannss

agangenen Sonntag.

Zuschauer bei weiten!
leigenarlige an

-.—-·ctee··«deerehsckslaaendor Erfolg
dor- Ztinadontschon Enkel-o-
neoinlehaft sollte-is war, die
Erstaixfsührung der ‚ißlauen .Qlurne“ J
und des Haus Sachsspiels am«"ver-s

So sehr diej- in
nnserniBlatteerschienenenvorbereitenden
Artikel auch aIe Erwartungen gespannt
hatten, der Eindruck der einfach
glänzenden Ausführung übertrafselbst
die kühnsten Hoffnungen kritischer

Und was das
dieser Ausführung ist

—-— man sah nicht etwa blos einige
(Spieler, Die Hervorragendes leisteten
und andere, die „man blos so rnit-

Zug ging durch den ganzen Abend. kostertpflichtig abgewiesen. da Kläger
die Revisionsprozeßgebühr nicht ein-
gezahlt hat.

Magistrat und 12 Stadtoerordneten
besuchten erfteii Sitzung D. Js. au.

Es hat gelehrten!
Verschieden sind die Ansichten und

ißefiihle, Die sich bei den Menschen
-auslösen, wenn es geschneit hat.
»Es hat geschneit«, so sagt mit
schwerem Seufzer der Vater oder die
alleinstehende Mutter und denkt mit
Schrecken, ob der Kinder Schuhzeug
noch heil ist oder die Holz- und
Kohlenvorräte ausgefüllt werden müssen.
»Es hat geschneit!« Die gefiederten
Sänger in Feld und Wald treibt die
Not wieder näher an Die Ortschaften.
Die Jugend aber jubelte und freute
lieh, als Sonnabend morgen immer
„noch Die dichten Fiosen hernieder-
ssankem Ungeahnte Vergnügungss
möglichkeiten eröffnen sich damit wieder
für Alle, die bisher nur auf die Cis-
bahnfreuden angewiesen waren.
Schneeballschlachten aab’s wider,
Schlittenfahren und Rodeln. Da
ldie Jugend aber weißen, frisch ge-
falenen Schnee als rasch vergänglichen
Irtikel zu werten weiß, nüht sie die
günstige Gelegenheit reichlich aus.
Bis in die späten Idendslunden
'arnilf'ierte sich unsere Jngend auf dein
Unterteieh mit Schlittschuhlaufen. oder
‚auf dein Härtselberg mit Jubeln.
Hosfentliehkommen da nicht wieder
Leute, denen gesunder Sport an-
scheinend ein Grenel ist, und streuen
Sand und Asche quer auf die Bahn.
Sonst müßte doch einmal eine exem-
»plarische, Bestrafung angeregt werben.
l— Bei herrlichem Sonnenschein unter-
nahm Sonntag nachniittag der Evan-
tgelisehe Kirchenchor eine Schlittenfahrt
nach Lüben. Nach auflagen Der
Teilnehmer soll es »himmlisch« ge-
wesen fein. Segen 7 Uhr abends
kamen die 15 Schlitten wieder ‚ei
Volk-eth« an.

Zilborherchzoit feiern diesen Don-
nerstag, den 21. Januar das Mühlen-
besitzer Fritz Fröhlich’sche Ehepaar ans
der Glogauerftraßa Wir bringen
dem verehrten Jubelpaar unsere herz-
lichsten Glückwiinsche schon heute an
dieser Stelle zum Ausdruck.
Zoldiiraaotlobnisso bringt am

Freitag abend im Jungdeutschen
Orden Tierarzt Bernhardt in einem
Lichtbildervortrag zu Gehör. Inge-
hörige u. Gäste dürfen eingeführt werben.
Während der Vortrag im lebten
Konvent über Bienenzucht eine allge-
meine Enttänschung war, verspricht
dieser hier sehr interessant und humor-
bot] zu werden. (Siebe Jnseral).

Unsiinnoososananosoin litt feine

 

 Uebunasuunde wiederum littvocb
abend unt 0.9 Uhr bei Strauß ab.

Es ist unmöglich, eine Einzelleistung
besonders zu loben jeder
Spieler leistete schlechthin Meister-

Einelänaeie geheime Sihung scher haftes und das Spiel »die Blaue
sieh der öffentlichen, vom gesamten Blume« selbst enthält such gsk feine

sogenannten Nebenrollen. Jede Figur
darin trägt den Spielgedanteii —-
nnd wenn es auch nur der eine
Schieber ist, der mit dem steifen Hut
«an den- Kopf gemütlich feine Zigarette
raucht oder der rote Gardift, der das

T Zepter des Zweiges trägt die
wohl durchdachte Leistung jedes Ein-
zelnen von ihnen war nötig, um
diese wahrhaft künstlerisch abgeritndete
Auffühkmia zu Stande zu bringen,

ins Janerste miterleben ließ, was
dortan der wundervoll abget'o'nten
Spielbührie als Schicksal unserer seit
sich bor der lautlos staunenden Zu-
schauermenge abrollte. -—- AnfEinzels
heilen des Stückes selbst hier noch
einzugehen, müssen wir uns leider
versagen. Wir möchten auch gern
die eine oder andere namentlich der
weiblichen mitwirkenden Personen unter
Nennung des Namens loben —- aber
tdann müßten wir, um wirklich gerecht
"zu sein, jeden einzelnen der nahezu
»so Mitspieler hier nennen —- ja
sogar den Souffleur und den Vorhang-
.-zieher — darum lassen wir die Namen
bei Seite. Ganz Polkwitz ist ohne-
hin des Lobes voll. —- Dein einen
hat dies besonders gefalen - Dem
.nnDern das. Tadel haben wir von
keiner Seite bisher vernommen; er
wäre auch ohne Zweifel höchst unge-
recht. So viel steht jedenfalls fest:
”Die jungdeutsehe Spielgenieinsehaft
ist nach dieser hervorragenden Anfangs-
leistung aus dem Kunstleben von
Polkwih nicht mehr wegzudenken und
wir wollen nur wünschen, dass es dem
rührigen Führer unserer Bruderschaft
igelingt, möglichst bald der Bruder-
schaft eine eigene Stilbühneneinrichlung
zu erwerben-, damit wir in den
kommenden Wintern noch öfter einmal
seine solche wirkliche Feierstunde für
Zuge, Ohr und Herz erleben können,

‚wie dieses Spiel am Sonntag es
war. -—- Wie die heutige annonce
zeigt, ist es übrigens doch möglich

schaft zu einer Verlängerung der
Leihzeit zu bewegen und daher können
beide Stücke (auch das reizende Hans
Sachsspiel wurde entzückend frisch ge-
spielt) am Mittwoch noch einmal
wiederholt werben. Wer es versäumt,
non dieser Möglichkeit Gebrauch zu
machen, Der verpaset sehr viel." Die
Preise sind mit Rücksicht auf die all-
gemeine Oeldknappheit ermäßigt
worden. m--

Die freiwillige gener-entho-
Unikum; eröffnete ihre a Montag
abend bei Mehlhose abgehaltene lite- neralvetsammlung mit der Crstattung

spielten« —- nein, ein einziger großer

die jeden Zuschauer am Sonntag bis -

gewesen, die Kohenauer Spielgemeins

eines Tätigkeitsberichtes, woraus
hervorgeht.»b«aß» die aktipezjszehg234tz»
Kameradeinzzähki. 2 Führtrjlihiistsengjisi
l l· emejnsamex TUebungens halben" im“
abge anfeiie'u Jahre abgehalten-»- der
Durchschnittsbesuch war, 533.2 -—_—-.- Der .
Kassenbericht weist-eine Einnahme von
3575 7.55und eineblusgabe vonle .i8-bM"l;
auf, mithin Bestand 35.66- Mkz·.uiid
ein Sparkassenbuch über 30s Mk.
Die Kleiderkasse hat ein Guthaben
von 70.50 Mk. -——— Für lbjäiiige .,
treue aktive Kameradschaft wurden Saft-
shosbesltzer Pilz und Heizer Tesche, für-
lojäbrige Schachtmeisier Menzel und
Arbeiter Sinske ausgezeichnet.
Eine neue Feueralaimstelle wird in
unserer Buchdruckerei eingerichtet,
lebenso befindet sich bei uns eine
Meldestelle für Landfeueralarme (tele-
Efonisch). Die Inhaber der Alarms
signale wurden nochmals gebeten,
Alarmsignale ausdauernder wie bisher
,zu geben, um llusreden (niehts gehört
usw) in Zukunft die Spitze abzubre-
‘ctren. Für Landfeuer haben in diesem
Jahre Gutsbesitzer Vogel, Schröter
sund Paul Kaiser Gefpanne zu stellen.
— aus Hilfssanitäter meldeten die
sKameraden Kutzner und Münzberg-—-
Der Vorsitzende, Ratmann Morgen-
broth, erwähnte noch, daß bei dem
Vergnügen am 14. Februar ein
Märchenspiel zur Ausführung kommt.
Hainen 80. Geburtstag begeht

am Sonnabend, 23. Januar in selten
geistiger und körperlicher Frische ein .
alter ehemaliger Polkwiher, Zollrens
dant a. D. Frömrieh, z. Zi. in Liegnitz
wohnend. Wer keimt ihn von den
älteren Einwohnern nicht, Der jahre-
lang auf dem Kirchplahe wohnend,
noch heute mit jeder Fersen seines
HerzensanunseremStädtchenhängt.Wir
gratulieren unserm treuen Abonnenten.
Die Codonlefoior für Die

Opfer do- ‚eine: wird in diesem-
Jahre am Sonntag. 28. Februar ver-
anstaltet. Der Deutsch-anngelische«
Kirchenaussehnß und der Fürstbischof.
von Breslam Kardinal Berlram, als
Vorsihender der preußischen Bischofs-
konserenz, haben ihre Zustimmung zu
der Abhaltung des Gedenttages gegeben.
Die Reichsregierung hat die Landes-
regierungen auch in diesem Jahre ge-
beten, durch Anordnungen im Beri-
waltungswege für einen würdigen
Verlauf des Tages ziisorgea Die
Reichsregierung hat bereits angeordnet,
daß am 28. Februar alle Reichsge-.
ibäude halbmast geflaggt werden«

Zone sont-nennten til-or die -
Ueteranonboihilfw Nachdem die
Veteranenbeihilse für Teilnehmer an
«den Feldzügen 1864 und 1866 und
1870—71 auf 20 Mk. monatlich
erhöht ist, hat sich der Reichssiuanzs
minister damit einoersianden erklärt,
dasi mit rückwirkender Kraft vom
l. Oktober v. Js. ab der Unterschieds-

sbetrag zwischen den g101ilitr’iruerforgungäs
bezügen und der Beleranenbeihilse
allgemein dann gezahlt werden kann,—
wenn der Monatsbetrag der Militär-.
versorgungsbeziige den Betrag der-
Veteranenbeihilfe von 20 Mk. nicht
erreicht. Hiernach können auch die-
jenigen ehemaligen Kriegsteilnehnier,
die eine Militärrente non 12,50 Mk.
und darüber beziehen, und bisher von
der Beteranenbeihilfe ausgeschlossen
waren, nunmehr die Ieteranenbeihilfe
im entsprechenden Teilbetrag erhalte-ITJ
Ferner wird beabsichtigt, Die fogenanr'rte
einmali..eSenerunaßgulagevon7.50RL
monatlich den Empfängern der Psiiph tellnehmerbeihilfe auch im Rechnung-.-
jahre 1920 zahlen zu lassen.
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Dsie Hoffmnigk rar-„Meeren Somi-
abend abend verbreitete amtliche
Kundgebnng Raum gab, daß nämlich
im Laufe des Montags ",,sämtliche
Grundlagen für eine endgültige Ent-
scheidung vorliegen wür‘oen“. ist schnell
zerstört warben. Die
Volkspartei, von der es schon am
Sonnabend abend hieß, daß sie gegen " . ’
die Besehung des Junenministeriurns :;:T-"«-I —
mit Herrn Koch Widerspruch erhebe
und deshalb auch der wahrscheinlichen FIJTHIZHTFLZIIH

zugestimrnt habe, ;3;:éżž)ż3:III)ZZZI
hat nun Montag diesen Widerspruch in FIHHJJLYEH
aller Form erhoben in einem Beschlusse, szxxzsjfsszd  
den sie in ihrer Nachmittagssitzung

Illiirristerlifte nicht

faßte.
Dieser Protest der

Volkspartei ist in einer Besprechung,
die Reichskanzler Dr. Luther Montag ·"«"szsz ·
abend 6 Uhr mit den Führern der
Parteien der Mitte im. Reichstage
hatte, offiziell zur Kenntnis gebracht «
warben. Gleich zu Beginn der Sitzung
verlas Abgeordneter Leicht die »Er-
klürung Zur Begründung führte er
u. a. aus, daß der Abgeordnete Korb
ein zu prononzierter Demokrat und
außerdem zu unitarifch gesinnt sei, so
daß die Bayerische Volkspartei gegen
ihn als Reichsinnenminifter Einspruch
erheben müsse. Dieser Protest scheint
nun die Konserenz schwer erschüttert
zu haben. Man verhandelte noch
zwei Stunden lang, kam aber zu
keiner Einiaung über die strittige
Frage der Zusammensetzung des Rast
binetts. D e Verhandlungen sollen
nun am Dienstag vormittag 10 Uhr
wieder aufgenommen werben. Auch
der volksparteiliche Abgeordnete Hopp,
der zweite Borsihende des Reichs-
landbundes, hat dem Reichskanzler
erklärt, daß er nicht in der Lage sei,
in einem Kabinett mit Herrn Koch
als Jnnenurinifter das Amt eines
Ministers für Ernährung und Land-
wirtschaft zu übernehmen.

Neue Gewinnwarnungen
Die lebte Woche hat im Ruhr-

revier mit insgesamt 41000 Ent-
slafsungen nnd Kündigungen einen
Rekord in der Wirtschaftskrise erreicht.
Auch Krupp hat" neue Entlassungen
vornehmen müssen.

Beide bewerte flüchtig.
Jnfolge des Verschwindet-is der

Brüder Barmat aus Berlin nnd ihrer
Wiederansiedelung in Holland wird
von der Staatsanwaltschaft der Erlaß
eines neuen Hafibefebls vorbereitet.

·Vorläusili wird die Frage geprüft,
auf welchem Wege die Barmats in
den Besih der ftür- die Ausreise er-
forderlichen ürrslandspässe gelangt sind.

Stettin Ringen in den
Einnahmen der Eisenbahn
Die Einnahmen der Rerchsersrns

bahngesellschaften gehen in außeror-
dentlich starkem Umfange fast von
Tag zu Tag zurück So ist letzten
Sonnabend mit 10 1 Millionen M at
die niedrigste Ziffer seit Bestehen

   
  
   

  

18. Saum Risiko-; .

Baherifche « «

Bayerilchen  —

  . »in-g- .- sinnst-is·ll

rge bei ' demselben ein
befohlen, inkluf. Absätze.

warben.

Leder und Kleinmaterial

......

: Dehmel,

. erst-klingtng- »
ists-Ebers Annoircefzjides Schuhmachers Walter

st-KnuzezxNiedefrsPolkxwitk,in.·..»Nr. 4 vom 16. Ja-
« . 73' Entsng 19-276"s-«dess 7«Pollroitze—r Stadtblatt, gibt die

. irhinarhgrszswangs-Jnnung -««Polkrvitz - folaendes
zuo· fgeistslisehFbekannte-:Veranlaßt durch den von Kunze

« lkar«lll»t«?,.gk«gebenen billigen Preis ließ die Jnnuug
sersiqe nach Bekanntgabe der Krrnze’scheu An-

«Material ist vom Vorstand und einem unpartei-
ischerr Lederfachmaun begutachtet unb abgewogen

« Da nun Kreuze ganz minderwertiges
Material verarbeitet hat, stellt sich der Preis für «

62 Pf. und erzielt Kunze bei einem Preise von
2.95 Mk. einen außerordentlich hohen Verdienst.
Da in der Luuze’schett Anzeige nicht angegeben
ist, das derselbe ganz minderrvertiges sMaterial ver-
arbeitet, rnachtsich derselbe des offensichtlichen Be-
trnges und unlauteren Wettbewerbes schuldig und
werden dem zu Folge weitere Schritte gegen Wunze
durch die Jnnung eingeleitet werden.

Das von ganze verarbeitete Material, sowie
die dazu gehörigen Schuhe liegen in bem Schau-
fenfter des Herrn Schuhmachermeifters John von
heut an öffentlich zur Ansicht aus.

_ Die Gbubmadieeämansflnng1301111113 j ·- "

Paar Herrerr-Schnürstiefel
Das hierbei verwendete 

dieser Herren-Besohler auf

Obermeister.
 

itsrodnlitenbiirfe
 

 

tägliche amtliche Notierunaen (für 100 kg) in Goldrnart
Hat-lata den 18.Januar 1926 - -

 

 

dieser Rückgang ist, geht daraus hervor,
daß die durchschnittliche Tageseinnahme
im Dezember 15, im November 16,1,
im Oktober 16,5. und im Juli 17,2
Millionen Mark betrug.

Moutaa früh ereignete sich in
Berlin. Kirchstr. 12, eine gewaltige
Gasexplosion. Ein Teil des vier-
stöckigen Gebäudes, die ganze Cckseiie,
stürzte zusammen. die Bewohner mit
ihrer ganzen Wohnungseinrichtnng
unter sich begrabenb. Bei der Gas-
Hexplosiofn wurde auch in einem
Seifengeschüst ein Faß Benin ent-
zündet und flog in die Luft. Die
ganze Straße bildet ein Bild der
Zerstörung. Sämtliche Fensterscheiben
sind zertrümmert, die Fensterkrenze
herausgerisseri. Ein Droschkeuanto
wurde tin-geworfen und vollständig
zertrümmert. Die Detonation wurde
staßenweit gehört. Die Crplafion
hat nach den bis jetzt getroffenen
Feststellungen neun Tote gefordert
Unter den Toten befindet sieh auch
ein Mann, der von einem Manerstein
auf der Straße erschlagen wurde. Jrn
Krankenhause Moabit fanden 33 Ver-
letzte Aufnahme, darunter 20 Schwer-
verletzte. Eine Anzahl Personen,
darunter zwei Kinder, werden noch
vermißt. Die in die Tiefe gestiirszrten
zimmer waren sämtlich -Schlafzimmer.
sooraus sich auch die große Zahl des-
Toten nnd Versetzte-n erklärt. Die
Mieter des betroffenen Hauses sind
fast durchweg kleine Leute« die sieh sierst durch Vermieten ernährten.

schone benannten in Berlin

 

Oktroi-te 18 16- Qelfaateue 16 13-.
kWeizen neuer . 22.30 22 30 ßanfiaat. —- 22
»Nun-ten, neuer _ 14 4'0 14.40 Lemiamen _. —- 34
Dom » . 1480 14.89 Mai-n (Blau) . . —- 88
sBrauaerste » .‑ _ . 18.00 18.00 V sinds (Winter) . -- 34
sNene Wintergertte. 15.50 15.50 {militanten _- —-» 65
Futteraeriie » — Speiiekartoffeln, rote nnd weiße 1 3_O___
ber Reichsbahngesellschaft zu vers Zu Ober-erqu trat Sonntag
szeichnen Wie außerordentlich stark mit einem Unterhaltnngsnathrnittage

in Scholz Gasthosdas erste Mal der
Frauen- und Jungfrauenverein in die
Oeffentlichkeit. Damenchdre..-Prolog,
Theaterstütke, Gedichtc, Lieder zur
Laute wechselten in bunter Folge.
Das von allen gesungene Deutschland-
lied bildete den Abschluß des schön
verlaufenen Nachmittags -——- Vorige
Woche hielt Stadtrat Bautz - Glogau
mit seinen Jagdgenossen eine Treib«
jagd ab. Bau 8 Schützen wurden
25 Hasen und 6 Kaninchen erlegt.

Die IKUIUUIIIUIUQIUU
war im zweiten Vierteljahr 1925 in
Preußen mit 9,7 auf 100 lebend ge-
borene kleiner als im entsprechenden
SBierteifah're 1924 (10,4 Pr.). Die
Säuglingssterblichkeit nahm in sämi-
lieben Provinzen ab. Die höchste
Sterblichkeit hatte Oberschlesien (l4.4).
sie Mahl der thierischen

Mitglieder zum ‚brummen.
staat-rat ist am 27. Februar im(
Tliiederschlesifchen sBroninginllanbtaa
vor-zunehmen Die Provinz hat sechs
ordentliche nnd sechs stellvertretende
Mitglieder in den Staatsrat zu ent-
senden. Bisher war die Provinz durch
je einen Deutschnationalen, Volks-
narteiler nnd Zentrurn und 3 Sozialisten
vertreten. In nächster Zeitwird auch
die Entsendnng der schlesischen Pros-
vinzvertreter im Resichsrat neu vorge-
·rronrrnen werden müssen·

Täglich 3000 Zwang-voll-
ilkrersmnsiautriise laufen augen-
blicklich bei Berliner Gerichten ein.
»Von den auf Grund dieser Anträge Lvorgenommenen Bländungen füllt fast
tun Drittel fruchtlos ans.

. Nageltchmiedes Jgnatz

„u, Krause
äärttwig’fdien Hause Ecke List-ener-
und Raudtenerstrafze in die Lehrez
ging dann nach 4 Jahren nach Hand

. wertsbrauch
« nach

 

» erwerb fanden.

Jtm 16. Januar 1826 «
« made in Polkrvih der am 1. Januar
1900 lverstorbene spätere «Züchner-
meister nnd Kaufmann Robert Ma-
linowski. geboren als Sohn des«

Malinowski.
der ais rufsilchsvolnischer Soldat
(geb. 1. Februar 1791 im Eiseumrk
Dlagoseb. Gemeinde Schyolonsiy nach
den Oefreiungskriegen in -Iolkwih
seinen Wohnsif nahm, die Tochter
des Ratskellerroirtes Wagner- heiratete.
am 12. Juni 1817 das Bürgerreebt
erwarb, das jetztQuaft’sche Haus auf
der Lübenerftrasze kaufte und darin
eine Nagelsebmiede betrieb. Leider
ging das Geschäft nicht besonders und
der Sohn Robert mußte schon in den
letzten Schuljahren etwas verdienen
helfen, indem er für einen Strumpf-
rvirker Waren in die Wolke nach»
Heinzendorf fahren mußte. Mit 13
Jahren kam er zu dem Züchnermrister

im fegt Schneider-nistet

auf Wandersehaft b
Bayern, dann zurück ü

Koburg nach Berlin. wo er
Revolutiousjahr 184.8 arbeitete. an
bert Mallnoniski wurde dann in
Polkvoih feßhast und erwarb am

s-«sz; . ‘23. apkir 1851 Purwitzek Bürger-echt
und etablierte sich mit einein Webstuhl.
Er verlegte dann seine Wohnung in
das Glaser Wenzelsche Haus (fett
Quasigroch), welches am 16.Mai 1855.
(fiehe Chronik von wenn, S. 175)
abbrannte, wodurch er, da f. Zi. Ber-
sicherungen unbekannt waren, großen
Schaden erlitt. Wenzes. der allgemein
salo Brandstister bezeichnet wurde,
baute wieder auf, konnte sich aber
nicht halten und Robert Malinosski
erwarb das Grundstück, welches er
im Laufe der Jahre vergrößerte und
verschönte. Aus feiner“ am 8. Juli
1851 geschlossenen Ehe gingen 11
Kinder hervor, von denen 5 inr
jugendlichen alter, eine Tochter mit
32 Jahren starben, während 3 Töchter
und 2 Söhne heirateten, von denen
nur letztere noch leben und Sonnabend
nebst 5 Enteln in Polkwih an der
sFeier eines in der katholischen Stadt-
pfarrkirche stattfindendeu Requiems
teilnehmen. ——— Robert Malinowski
gab 1893 das nach und nach ver-
lgrößerte Mannsaktur-, Jim}: und
s12130111”arengeicheift auf, nachdem er
sich in den letzten Jahren auch mit
der Fabrikation von Wollroaren beä
fehäftiat’ hatte, " wobei«s.viele (Stübchen
und Frauen einerrlohnenden Neben-

Weit nnd breit in
der Umgegend werden sich die ältereti
Bewohner noch gern des allseitig be-
liebten und als streng reell bekannten
Robert smrrlinnwäl'i erinnern. Das
Yndenk n des Gerechten bleibt ' in
ebenen. «s.-—— «

Hefe-tunc der zutrifft im
Finnisryon geraume. Die im
finnrsehen Meerbusen — in Eisnot bei
kindlichen Dampfer sind in zwei
Kolonnen geteilt. Die westliche ift,
von zwei ruffischen Eisbrerhern geführt,
in Reval eingetrofien. Die ‚Rolanne
bestand aus elf Dampsern. Die
»Hessen« hatte Befehl erhalten, der
Kolonne entgegen zu fahren. Die
östliche Kolonne wird nachpertershnrgs
geführt. Anscheinend sind seht alle"
Dampfer außer Gefahr. Die sinnig-
landische Presse drückt ihr Irstannerr
überdieunverantwortlichenFälschungerr
russischer sJJielbnngen über die Eis-s verhültnifse im sinnischen Meerbüsere



Die Kranken-Kassen-
" ii d n MonatDeitrage 91...11... .921

find fpälenerss bis znrn 25. d
Mis. zn entrichten.

Pvlkwitz, den 18.Januar 1926
Der Maaiftrat Brandt

.30) IUO We l“!

bei Strauß

ch——I-—-—Tillg,22. Us.
R abends 8 Uhr

Konvent
Isfchließend 9 Uhr

Familienabend
Lichtbildervortrag Br. Bernhard

‚9111111 Felizugserlelrifse
Gäste dürfen einaefülrrt werden

"11111111 irr der Junglrnpr
"ch Meldung b. dir. Wende

111111. Junggefolgfllrafl
sonach Meldung Tbei Bruder

Schlegel oder Kalus
Jn beiden Fällen ift Einver-
7131111115 der Eltern erforderlich

911‘111!)chriuge

grüne
Jeden Donnerstaggeruht

grcists

lelerdfriftlre Eisffrlre
in großer Auswahl

Diverfe 9111111111111 s
Barmh-0.Morgenrath 111.11

MusHaer Dirllnunerriar
für 3111511521: wird erteilt.
Anmeldunaen sind zu richten
an 3. Sondern-Glasst-

Langcittaße 39H Inkr. b. ges.
Erlaubnis-Meinen lBei ge-
niigender Beteiligung würde ich
einen Tag 111 der Woche in
Polirmtz Unterricht erteilen.)

. 91111111
1111111111111

é fleht zum Berlean
s Zu etfmaen in der Geschäftsfi.

‚ Bund zugelaufen
H, fchwarzsgelbe Beine, kurzer
"ISchwanz. Gegen Unkosten-«
- crstattg. abzuholen

Heller-darf 311. 42

 

I 111111-11111111,»Halt‚1111111 11111111)
tollen (ltlll.: 1111 Winkelmann)

Ia i- 111111111111111111111111111. 3)
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des Stückes

Mitton 29.1., 811111
in der ,,Flora« zu.

Eintritt 0.80, 0.40 ”In, Vorverkauf bei
Bruckfch. Kinder an der Ubendkafse 25 Pfg.

Wideclddsllmockqj

Bntklee
kauft

Anton Müller
Gramschütz

kernssssseclsesse Gramtchülz 7 und-49.

    
 

 

  

 

Dreuulrrlz-Anliron
Donnerstagil 21 Jnunr

von vormittags 9 Ubr ab
kommen aus dem Schutzbezirk Ober-Gläsersdorf
folgendes Brennholz öffentlich meistbietend gegen
Barzalrlung zum Verkauf: -

50 Rin. Eichenfcheite
10 Rm. Eichenknüppel
75 Rm. Kiefernfcheite

300 Rin, Kæfernkniippel und
300 Stet. Kiefernftangtmenhaufen

61111111119th:211111111111111’111113 Gasthans Heinzendorf
Ober-Gläsersdorf, den 14 Januar 1926 «

Grün. Porstv. Gläser-stinkt

I .

" 13111115319W

1 Saalpost— Verlofung « «

‚111111111111 Jazzband-Kapelle

fFT1DieblaueDlume1
——TZfalrEnde 6555mZ
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Es b1111'1%5WMAY »W-3*“!!515"
Uwa 11'191 es Schweizerballi

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schweizerrereinigurg Dollrnrir
1111111111111am 611111111111 111123. 311111111 1926

_ errungen
Großer Jubel nnd Trubel

wie Donners-M irr
s Inmnnnnsnnsnsnsnnsnnnnnnn

 

ssnmoriflische Vorträge von Lumpac1,“)
Vagabundi

 

Oumbo
«Ytinnnnna! ‘S xtimmnngl
Anfang 7 Uhr abends

stimmung!
Anfang 7 Uhr abends

En d e ? ? 2 'I 2
Gre- lehrt ergebenfl ein

Der Vorstand
Hkller

« Der Wirt

Klnae

 

  

DER QUÄLITAT'S FULLHALTER

Alleiurerlraufsflelle Dullrlrrutlrerei Pollmrig

Brennerei
III Sonntag, d. 24. Januar 1926

FUsIIIIcIII
« Nachm: anfee nnd Pfannknchen

/’ Es 1m: fkkundiichst ein _ annigghß

Gute-, gesundez

 

Gerstenstrnh
ans der Scheune

verk satt ·
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SteinlralrlenlI
Strinlrrlrlenlrrilrett

Draunlralrleu
Drauulrolrleulrrilreit

Grubenlrolrs
9115111115

 

 

 

    
Zu allen Qtobelten aus

. .. ..' « ; Beyers E

zu Werks-preisen und Bei ;
dingnngen in ganzen . MASISUJIIAlbum .
Waggonladung. bietet an stadSchnitreunlebplåttmuster '

etbältlid):   A11 lnn M1111. ;
I 3315133551559  Wegener.

Deranrwortllch fnr den Geranrnnlraln Euter Bursch ln Ioitwm
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